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Lernziele

• zu erkennen, was über die
”
bloße“ Vernetzung von Rechnern hinausgeht

– was z.B. Rechnernetze sind, ist nicht Thema der Veranstaltung

• zu erfahren, welchen Schwerpunkt Middleware dabei besitzt

– Verteilte Systeme aus Sicht der Systementwicklung beleuchten

• zu ermöglichen, ein Fernaufrufsystem von der Pike auf zu entwickeln
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Lehrinhalte (1)

Eigenschaften . . . . . . . . . . . . Heterogenität, Offenheit, Sicherheit, Skalierbarkeit,
Fehlerverarbeitung, Nebenläufigkeit, Transparenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (1)

Kommunikationssystem . . . . . . Nachrichtenaustausch, Rendezvous; Pufferung;
synchrone vs. asynchrone Kommunikation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (1)

Fernaufruf . . . . . . . . . . . . . . . .Semantikaspekte; zusammenstellen (
”
marshalling“)

und auseinandernehmen (
”
unmarshalling“) von Botschaften, Repräsentation

von Daten; Zustellungsgarantien, Idempotenz; Rückrufe; asynchroner – . . . (2)

Lokalisierung . . . . . . . . . . . . . . . . . Namen, Adressen und Attribute; Namensraum,
Namensauflösung; Namens-, Verzeichnis- und Erkennungsdienst . . . . . . . . . . (2)
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Lehrinhalte (2)

Netzwerktransparenz . . . . . . . . . . . . . . . . linguistische Unterstützung,
”
Stümpfe“;

Objektorientierung, Versprechen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (2)

Replikationstransparenz . . . . . . . . . . . . . . . . . verteilte Dateisysteme (NFS, AFS),
verteilter gemeinsamer Speicher (Ivy, Munin, Vote);

”
Geheimlagerung“, Kon-

sistenzmodelle, Aktualisierungsoptionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (2)

Systemmodelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Architekturkonzepte (Client/Server,
Proxy-Server, schlanke Klienten, gleichrangige Prozesse; mobiler Kode, mobile
Agenten, mobile Geräte); Entwurfsanforderungen; Interaktions-, Fehler- und
Sicherheitsmodell . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (2)
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Übungsstoff (1)

FernaufrufprotokollNachrichten−
verarbeitung

Namensdienst

Namens(geheim)lager

Systemabstraktion

FAX Eine plattformunabhängige, portable,
”
federgewichtige“ Fernaufrufexekutive

für heterogene, vernetzte Rechnersysteme.
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Übungsstoff (2)

1. Systemabstraktion: Abstraktion von der Schnittstelle und den Eigenschaften
der jeweils zu Grunde liegenden Systemplattform.

2. Nachrichtenverarbeitung: Elementare Operationen zur Verarbeitung problem-
orientierter Nachrichtenformate.

3. Fernaufrufprotokoll: Prozedurfernaufrufe ohne und mit Zustellungsgarantien.

4. Namensdienst: Lokalisierung diensterbringender Instanzen bzw. Prozesse.

5. Namens(geheim)lager: Beschleunigung des Lokalisierungsvorgangs.

Laufzeitmessung und -bewertung auf Basis von Benchmarks für alle Aufgaben.
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Einordnung

• Studiengänge

– Informatik, Hauptstudium (s.u.)
– Wirtschaftsinformatik (Wahl)
– Computational Engineering (Bachelor/Master) (Wahl)

• Wahlpflicht für
”
Verteilte Systeme und Betriebssysteme“. . .

als

{
Prüfungsfach (8 SWS)

Schwerpunktfach (12 SWS)

}
Prüfung/Schein ({,un}benotet)

• sehr empfohlen in Kombination mit Verteilte Algorithmen oder Middleware
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Voraussetzungen

• Systemprogrammierung (Betriebssysteme), Rechnernetze

• C/C++

• sich an systemnaher Programmierung erfreuen können

–
”
Furchtlosigkeit“ vor nur schwer erkund- und fassbaren Sachverhalten

• ein gewisses Maß an Durchhaltevermögen
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Organisation

• integrierte Lehrveranstaltung, 2 × 1,5 Stunden wöchentlich. . . . . . . . .4 SWS

VL Vorstellung und detailierte Behandlung des Lehrstoffs
Ü Vertiefung, Besprechung der Übungsaufgaben, Tafelübungen

• Rechnerarbeit, M Stunden wöchentlich 0 < M ≤ 165 . . . . . . . . . . . . . . . 0 SWS

– am Rechner unbetreutes Bearbeiten der Übungsaufgaben

• Vor-/Nacharbeit, N Stunden wöchentlich, 0 ≤ N ≤ (165 − M) . . . . . 0 SWS
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Leistungskontrolle

• Schein

– Ausstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . bei erfolgreicher Bearbeitung aller Aufgaben
– Rücksprache . . . . . . . . . . . . bei nicht-erfolgreicher Bearbeitung einer Aufgabe

• benoteter Schein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Voraussetzung : Schein (s.o.)

– abschließendes Gespräch (
”
Scheinprüfung“) über den Übungsstoff

• Prüfung bei Wahl für
”
Verteilte Systeme und Betriebssysteme“

– Inhalt ist Vorlesungs- und Übungsstoff (d.h. die
”
Scheinaufgaben“)
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Lehrkörper

• Wolfgang Schröder-Preikschat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Professor

– http://www4.informatik.uni-erlangen.de/~wosch

• Meik Felser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mitarbeiter

– http://www4.informatik.uni-erlangen.de/~felser

• Hans P. Reiser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mitarbeiter

– http://www4.informatik.uni-erlangen.de/~reiser
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